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Trend 2010:
Bedeutungszunahme Preis-Leistungsverhältnis 

Quelle: ERV (Europäische Reiseversicherung AG) und DZT, 2010
Bild: pixelio.de
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eine wichtige Rolle für die 

Destinationswahl.
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Hotelpreisentwicklung:
Des einen Freud – des anderen Leid

Quelle: STR global (Januar 2010)
Bilder: pixelio.de

Entwicklung des durchschnittlichen Zimmerpreises für:

-4,9%

Urlauber

+5,8%

Business-Reisende
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Deutschlandtourismus im Krisenjahr 2009:
Licht und Schatten

Reisebuchungen
per Internet D

+10,4%

Hotelumsätze Accor

-10,1%

Passagierzahl 
Verkehrsflughäfen D

-4,6%

∅ Zimmererlös D

-9,8%

Bilder: pixelio.de

Berlin/Hamburg: TOP 
im Europavergleich

+6%

Hochsee-/Flussreise-
anbieter D

+13,5%
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Tourismusdestination Deutschland: 
Stabiler in der Krise – Europa lässt Federn

Übernachtungen ggü. Vorjahresmonat in %
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Quelle: dwif 2010, Statistisches Bundesamt, Eurostat
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Deutschlandtourismus aktuell:
Rheinland-Pfalz mit kleinem Plus!

Übernachtungen in gewerblichen Betrieben Jan. – Mai 2010 ggü. Vorjahr (%)
- einschließlich Camping -
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Wirtschaftsfaktor Tourismus: Zentrale Fragen

1. Volumen der einzelnen touristischen Marktsegmente?

2. Höhe der touristisch relevanten Umsätze?

3. Welche Branchen profitieren wie stark vom Tourismus?

4. Einkommensbeitrag durch den Tourismus?

5. Beschäftigungseffekte und Steuereinnahmen?

6. Weitere wirtschaftliche und andere Nutzen aus dem 
Tourismus?
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& Trinken

Nachbereiten:
Reinigung, Fotoentwicklung etc.
Erinnern & Kommunizieren:
Erzählen von positiven (Ø 3 mal) und
negativen (Ø 10 mal) Erlebnissen

Anreise

Ankommen 
& Orientieren

Übernachten 
& Wohnen

Essen 

Besichtigen

Unterhaltung 
& Kultur

Shopping 
& Ausflug

Dienstleistungen 
& Service

Abreise

Vorbereiten, Informieren:
Reiseführer, Prospekte, Internet & Co.
Buchung:
Reisebüros, (Bus-) Reiseveranstalter,
DWT, Airlines, Deutsche Bahn

Die touristische Wertschöpfungskette

Wirtschafts-
faktor
Tourismus
vor Ort

Quelle: dwif 2010
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Bild: pixelio.deQuelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz, Daten Jan.-Dez. 2000-2009 (ohne Camping)

0

100.000

200.000

300.000

400.000

500.000

600.000

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009

Übernachtungen

Ankünfte

0

100.000

200.000

300.000

400.000

500.000

600.000

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009

Übernachtungen

Ankünfte

Nachfrageentwicklung in der Ferienregion Daun
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Ferienregion Daun
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Aufenthaltstage im 
Tourismus der Ferienregion Daun

Aufenthaltstage insgesamt 2,1 Mio. 

Quelle: dwif 2010
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2,9% Privatvermieter 0,06 Mio.

71,4% Tagesreisen 1,50 Mio.

20,9% Gewerbliche Betriebe 0,44 Mio.

4,8% Touristik- und Dauercamper 0,10 Mio.
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Aufenthaltstage und Umsätze im 
Tourismus der Ferienregion Daun

Aufenthaltstage

Quelle: dwif 2010
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Das Gewicht des Tagestourismus in Daun

0,6 Mio.
1,5 Mio.

Übernachtungen 

Tagesreisen 

30,3 Mio. € Umsatz
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Ferienregion Daun: Der Tourismusmarkt im Überblick

30,3=20,20 x1,5Tagesreisen

Umsätze
Mio. €

Tages-
ausgaben

€

Aufent-
haltstage

Mio.

Segment

2,6=26,40 x0,10Touristik- und 
Dauercamping

Können nur mit Hilfe einer repräsentativen Haushaltbefragung 
ermittelt werden.

Bekannten-/
Verwandtenbesuche

82,0=x2,1Gesamt

3,6=60,10 x0,06Privatvermieter

45,5=103,20 x0,44Übernachtungen 
gewerblich

Quelle: dwif 2010
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Ausgaben der Übernachtungsgäste in 
gewerblichen Betrieben nach Bundesländern
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Ø insgesamt 
131,60 €

pro Kopf und Tag

Quelle: dwif (Hrsg.); Ausgaben der Übernachtungsgäste in Deutschland, Schriftenreihe Heft 53, München 2010.
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Ferienregion Daun:
Fast alle Branchen profitieren vom Tourismus

1.  Umsatzstufe:
Ausgaben von Touristen

Beherbergung
Gastronomie
Lebensmittelgeschäfte
Einzelhandel
Kauf regionaler Produkte
Kauf von Wanderutensilien 
(z.B. Karten, Rucksack, Postkarten)
Eintrittsgebühren
Lokale Verkehrsunternehmen 
(z.B. Schiffe, Bergbahn)
Tankstellen
…

2.  Umsatzstufe (Vorleistungen):
Ausgaben von Betrieben

Substanzerhaltung
(z.B. Baugewerbe, Handwerker)
Warenlieferungen  
(z.B. Handel, Energie, Bäcker, 
Metzger)
Inanspruchnahme von 
Dienstleistungen (z.B. Werbe-
agentur, Sparkasse, Versicherung, 
Steuerberater)
…

Quelle: dwif 2010
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Touristische Einkommenswirkungen in Daun

MwSt. 
8,8 Mio. €

Nettoumsatz 
73,2 Mio. €

Bruttoumsatz
82 Mio. €

Einkommen insgesamt 
40,6 Mio. €

Direkte Einkommen
26,6 Mio. €

Vorleistungen 
46,6 Mio.

Indirekte Einkommen
ca. 14,0 Mio. €

Quelle: dwif 2010; Vorleistungen können nur über detaillierte Erhebungen ermittelt werden.
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Ferienregion Daun: Welche Branchen profitieren vom 
touristischen Brutto-Umsatz 2009?

Gastgewerbe 
(Beherbergung,  

Gastronomie)
42,5 Mio. €

Insgesamt 82,0 Mio. €

Dienstleistungen
16,6 Mio. €

Einzelhandel
22,9 Mio. €

51,8%
27,9%

20,3%

Quelle: dwif 2010
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- insgesamt 51,7 Mio. € -

Tagesbesucher
- insgesamt 30,3 Mio. € -
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Dienstleistungen

Quelle: dwif 2010

Ferienregion Daun: 
Vom Brutto-Umsatz profitierende Branchen 2009
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Tourismus für den Einzelhandel
Frequenzbringer
Wirtschaftsfaktor 
Kooperations- und Werbepartner

Einzelhandel für den Tourismus
Lokaler Angebotsbestandteil

Orts- / Stadtbildprägendes Element
Versorgungs- und Erlebnisfunktion

Frequenzbringer 
Imageträger

Kooperations- und Werbepartner
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Shopping in Daun?



5

31.08.2010 dwif-Consulting GmbH 25

Shopping in Daun – nur Direktvermarkter?
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Gastronomie in Daun - (K) Ein Stiefmütterchen?

31.08.2010 dwif-Consulting GmbH 27

Gastronomie in Daun - (K) Ein Stiefmütterchen?!
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Wirtschaftsfaktor Tourismus in der Ferienwelt Daun 2009

• Touristische Aufenthaltstage pro Jahr: 2,1 Mio.

• ∅ Tagesausgaben pro Tagesgast: 20,20 €
• ∅ Tagesausgaben pro gewerbliche Übernachtung:         103,20 €
• ∅ Tagesausgaben pro private Übernachtung:                  60,10 €
• ∅ Tagesausgaben pro Touristik-/Campingübernachtung: 26,40 €

• Touristischer Bruttoumsatz: 82,0 Mio. €
• Einkommenseffekt: 40,6 Mio. €
• Beitrag des Tourismus zum Volkseinkommen: 8,9 %
• Steueraufkommen aus dem Tourismus 1,8 Mio. €
• „Einkommensäquivalent“ 2.090 Personen

Quelle: dwif 2010
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Handwerk

Bessere Auslastung 
Gesundheitswesen

Touristisches
Engagement der 

Gemeinde

Ökonomische 
Effekte

StandorteffekteInfrastruktur-
effekte

Attraktivitätseffekte
Wohnwert-
steigerung

Erhöhung Freizeitwert & 
Lebensqualität der Bevölkerung

Verbesserung
Image

Erhöhung 
Bekanntheitsgrad

Steigerung Identifikation
der  Bevölkerung

Vielfalt
Hotellerie

Gastronomie

Erhöhung Standortgunst für
Unternehmensansiedlungen

Events

Höhere 
Auslastung

ÖPNV

Museen

Schwimm-
bäder

Kurparks

Rad-, 
Wanderwege

Kaufkraftbindung
der Bevölkerung

Gastronomie Umsatz &
Einkommen

Kommunale 
Steuereinnahmen Beherbergung

Einzelhandel

Landwirtschaft Dienstleister

Kultur-, 
Unterhaltungs-
einrichtungen

Stabilisierung 
Regionalentwicklung
im ländlichen Raum

Arbeitsplätze aller 
Qualifikationsstufen

Verbesserte 
Infrastrukturausstattung: 

Einzelhandel, Kultur, Freizeit etc. 

Bewältigung der Folgen 
des demografischen 

Wandels

Verringerung 
Saisonalität

Beitrag zum 
Volkseinkommen

© dwif 2010

Touristisches Engagement von Gemeinden: 
Vielfältige Wirkungen

…
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www.lana-landhof.de


